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D
er markierte Weg biegt ab in
eine Schlucht. Klar, dass der Ge-
nusswanderer da mit dem
Schlimmsten rechnet: mit ei-

nem kräftezehrenden Auf und Ab und
vielleicht sogar mit Kletterpassagen, die
mit Seilen gesichert sind. Doch der Weg
könnte nicht bequemer sein. Fast waag-
recht quert er den Hang auf halber Höhe,
ein gut befestigter Pfad, breit genug, dass
zwei Fußgänger aneinander vorbeikom-
men. Bäume spenden Schatten, in den
sonnigen Zwischenräumen huschen Ei-
dechsen ins Gebüsch, bergseitig wird der
Weg von einem Bächlein gesäumt. Es ist
bloß dreißig Zentimeter tief, eiskalt und

glasklar. Jedoch: Ein Bächlein quer zum
Hang? Das kann natürlich nicht natürli-
chen Ursprungs sein. Wasser pflegt ab-
wärts zu stürzen.

Ganz anders hier. Aber schon sein
gleichbleibendes Bachbett lässt keinen
Zweifel daran, dass es sich um Menschen-
werk handelt. Mit primitiven Werkzeu-
gen haben Menschen hier irgendwann
eine erste Rinne in den Boden gegraben,
um Wasser aus dem Hochgebirge dorthin
zu lenken, wo sie es brauchten.

Wir sind im Vinschgau, dem alpinen
Teil Südtirols, der zusammen mit dem
Wallis das dichteste Netz solcher Waale
hat. Der Name leitet sich vermutlich vom
lateinischen Aqua ab, das in der rätoro-
manischen Talsprache zu „aquale“ wur-
de. Heute spricht die längst germanisier-
te Bevölkerung von „Wasserwosser“ –
und meint damit das künstlich durch Ka-
näle geleitete Nass, das an Gletscherbä-
chen gefasst und um die Bergflanken her-
umgeführt wird, um es zur Bewässerung
von Wiesen und Äckern zu nutzen.

Solche Eingriffe waren im Vinschgau
seit je überlebensnotwendig. Mit fünf-
bis sechshundert Millimetern Nieder-
schlag im Jahr ist das tief eingeschnittene
Gebirgstal so trocken wie Sizilien. Grund
dafür sind die Ötztaler und die Rätischen
Alpen, die als Schlechtwetterbarrieren
wirken. Atlantische Tiefs zuverlässig ab-
haltend, entziehen sie deren Wolken in
der Höhe die Feuchtigkeit und lassen ein-
zig den kühlen Fallwind nach Süden flie-
ßen. Während der Vegetationsperiode fal-
len oft nur dreihundertfünfzig Millimeter
Regen. Ackerbau aber benötigt mehr,
Weidewirtschaft noch mehr. Deshalb
darf man annehmen, dass am Oberlauf
der Etsch bereits in vorgeschichtlichen
Zeiten einfache Wassergräben angelegt
wurden. Ohne solche Kunstgriffe hätte
man zu Zeiten von Ötzi zwischen Re-
schenpass und Meran wohl kaum Getrei-
de anbauen können.

Fast zwei Drittel der einst zwölfhun-
dert Südtiroler Waale fanden sich im Val
Venosta, wie die Italiener den Vinschgau
nennen. Die meisten sind freilich ersetzt
worden durch rationellere Bewässerungs-
systeme, die das Wasser über unterirdi-
sche Rohre an automatische Sprenkler
verteilen. Immerhin zweihundert Kilome-

ter der künstlichen Fließgewässer aber
sind als prägende Elemente des Land-
schaftsbildes erhalten, wobei nur noch
ein Drittel im ursprünglichen Sinne ge-
nutzt wird. Der Rest ist mit Laub und Erd-
reich gefüllt, und der Wanderer kann
froh sein, wenn wenigstens die Bachbet-
ten entlang der Pfade gepflegt werden.

Bis in die achtziger Jahre des letzten
Jahrhunderts war der Umgang mit diesen
Relikten einer jahrtausendealten Arbeits-
geschichte eher fahrlässig. Wo moderne-
re Lösungen machbar schienen, ließ man
den Bagger drüber fahren. Dass die Waa-
le touristisch vermarktbar sind, begann
den Verantwortlichen erst allmählich zu
dämmern. „Noch heute fehlt ein gesetz-
lich fixierter Schutzstatus“, sagt Gianni
Bodini, der einige kulturgeschichtliche
Bücher über den Vinschgau geschrieben
hat. „In einer Region, in der die Bauern
alle Fäden ziehen, bleibt wenig Spiel-
raum für andere Entwicklungsperspekti-

ven.“ Der vor vielen Jahren von Mailand
ins Tal gezogene Fotograf glaubt trotz-
dem, dass es zu keinen weiteren Zerstö-
rungen kommen werde. Die Zeiten ha-
ben sich geändert. Zog der von mächti-
gen Dreitausendern eingerahmte Vinsch-
gau zunächst gestandene Bergwanderer
und Alpinisten an, die sich für die Sied-
lungsräume nur beiläufig interessierten,
überwiegen heute Genusswanderer, die
den großen Höhen fernbleiben und keine
konditionellen Grenzerlebnisse suchen.
Für diesen Typus des Aktivurlaubers sind
die Kanalwege ideal, nicht nur, weil sie ei-
nen komfortablen Zugang zur Panorama-
position verschaffen, sondern auch, weil
man mit einer sehr speziellen Biotop-
form Bekanntschaft macht.

Besonders offensichtlich wird dieser
Mikrokosmos aus Menschenhand am Lat-
schanderwaal: In seiner Mitte gibt es ein
kurzes Teilstück, in dem das Wasser ver-
rohrt wurde. Während hier die Umge-

bung trostlos kahl ist, umgibt einen auf
dem Rest der Strecke üppigste Natur. Ein
klassischer, offen geführter Waal ist
schon von weitem zu erkennen: Weil er
den umgebenden Boden feucht hält, ist
dort alles grün, was eine beispiellose Ar-
tenvielfalt zur Folge hat. Waale sind die
Oasen der inneralpinen Trockentäler,
Agenten der Biodiversität, kulturge-
schichtliche Artefakte, die mit der Natur-
landschaft zur Einheit verschmolzen
sind.

Zu den attraktivsten Wanderregionen
zählt der Tscharser Waal zwischen Kas-
telbell und Reinhold Messners Schloss Ju-
val. Gesäumt von uralten Kastanien und
bemoosten Felsen, entfaltet er einen Sog,
der das Wandern zu einem Flow-Erleb-
nis macht. Spannend wird es jedoch auch
für technisch Interessierte. Hie und da
steht ein kleines Mühlrad mit einer soge-
nannten Waalschelle im Bachbett. Das
munter fließende Wasser bringt ein

Glöckchen zum Klingen, das für die syste-
matische Flurbewässerung einmal von
elementarer Wichtigkeit war. Ließ der
Wasserdruck nach, so vergrößerten sich
die zeitlichen Abstände des Klingeltons –
das kontinuierliche Singen der Schelle
war unterbrochen. Für den zuständigen
Waaler hieß es nun ausrücken, nach der
undichten Stelle suchen – oder nach dem
Missetäter, der das Wasser heimlich auf
seine Felder umgeleitet hatte.

Der Waaler war das ausführende Or-
gan des demokratisch gewählten Waal-
meisters, der die gerechte Verteilung des
Wassers sicherzustellen hatte. Als rang-
höchste Person einer Waalinteressent-
schaft war er darüber hinaus eine Art
Friedensrichter. Denn Streitigkeiten und
Prozesse waren an der Tagesordung. Die
bäuerliche Gesellschaft bestand nun mal
aus Rivalen – freilich im ursprünglichen
Sinne des Wortes: Personen, die einen ge-
meinsamen Wasserzulauf nutzen und da-
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App. f. 2 P. ab € 45,– 4=3 7=5 8=6
18609 Ostseebad Binz, Strandpromenade 29
Bellevue mbH, Fon: 038393-32143, Fax: 32745

E-MaiI: ferien@binz-bellevue.de
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Länder jenseits der Touristenpfade.

Biblische Reisen GmbH
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Steter Tropfen
füttert den Baum

Das Plätschern des Wassers und das Klingeln der Waal-Schelle begleiten den Wanderer. Hört es auf zu klingeln, wird es für die Bauern eng.   Fotos Gerhard Fitzthum

Bergwandern hori-
zontal: Im Vinschgau
unterwegs auf den
Spuren der Waal-
gänger von einer
Apfelplantage zur
anderen.
Von Gerhard Fitzthum
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